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Nicht reden, sondern tun - unsere Hände
__________________________________________________________

Begrüßung: WOKI-Kerze anzünden
Einleitung: Schön, dass ihr alle da seid! Wir haben die Kerze angezündet. Nun beginnen wir unseren WOKI mit dem Kreuzzeichen, was brauchen wir dafür? Unsere Hände! (Kreuzzeichen für Kinder und Erwachsene).
Lied: Schön, dass du da bist 
Einleitung und Kyrie: Heute möchten wir mit euch über das Tun reden. Was brauchen wir, um etwas zu tun? Meistens unsere Hände! Der liebe Gott hat dir zwei Hände gegeben, mit denen du sehr viel machen kannst. Im Begrüßungslied haben wir schon gesungen und gezeigt, dass wir uns freuen, dass du heute da bist. Wir haben uns heute durch ein Lied begrüßt, wie kann man sich denn noch begrüßen? (Vorschläge) Gib deinen Nachbarn jeweils die Hand und begrüße sie.

Zum Schuldbekenntnis: Los-lass-Steine

In den Bankreihen oder unter den Sesseln liegen kleine Steine. In der Mitte steht ein Behälter mit Wasser.
Hast du den kleinen Stein gefunden, der auf deinem Platz liegt?

Wir wollen heute zu Beginn über die vergangenen Tage nachdenken.

Was ist mir gut gelungen? Wann habe ich mich wohl gefühlt? Habe ich jemandem helfen können? Habe ich jemandem eine Freude bereitet? Welche frohen Momente sind mir in Erinnerung geblieben?
Was ist mir nicht so gut gelungen? Gab es Momente, in denen ich mich nicht wohl gefühlt habe?

Hat etwas nicht geklappt? Habe ich jemanden traurig gemacht? War ich selbst unglücklich? Habe ich mir etwas vorgenommen, was dann in der Umsetzung doch nicht funktioniert hat? Gab es Situationen, in denen ich meine Überlegenheit ausgenutzt habe? Hätte ich etwas tun können, um zu helfen, habe es aber nicht getan?
Wir wollen alle diese Gefühle, dieses Tun und Nicht-Tun vor Gott legen und loslassen, wie ein Stein, der ins Wasser fällt. Komm zur Wasserschale und lass den Stein ins Wasser fallen.
Lied: Bitte wieder gut sein (Nr. 34) 

Evangelium (Mt.23,1-12) erzählen: Jesus ärgert sich über die Pharisäer, die nur reden, aber nichts davon tun.

Wir aber sollen einander Gutes tun und nicht nur reden.
Gruppenaktivität: 
Wir haben euch heute Duplosteine mitgebracht – jeder bekommt jetzt einen Stein – jeder hat nur einen Stein, damit kann man nichts bauen, aber wenn wir unsere Steine zusammensetzen, können wir etwas Tolles bauen – das wollen wir jetzt versuchen.

Wir können einen großen Turm bauen – jedes Kind darf seinen Stein daraufsetzen – nacheinander.

Lied: Wie groß ist Gottes Liebe? Strophe 1,2,3

Gemeinsam haben wir jetzt einen hohen Turm mit unseren Händen gebaut, jeder hat mitgeholfen. Und weil unsere Hände das so gut gemacht haben, wollen wir sie jetzt belohnen – wir wollen sie zeichnen. Jedes Kind zeichnet die Umrisse seiner Hand auf ein Blatt Papier und schreibt seinen Namen dazu. Wir legen die Zeichnungen rund um den Turm auf. Wenn wir dann in die Kirche hinaufgehen, nimm bitte deine Zeichnung mit.

Lied:  Volltreffer (Nr.32, 4. Strophe)

Gebet: Lieber Gott, zusammen sind wir was. Zusammen können wir stark sein und uns gegenseitig helfen. Mit unseren Händen können wir etwas bauen und basteln. Wir können streicheln und lieb sein. Wir können aber auch etwas kaputt machen, das gehört manchmal dazu. Wir bitten Dich, dass Du immer bei uns bist, wenn ich alleine bin und wenn wir zusammen sind. Amen. 

Lied: Vor uns, hinter uns (Nr.21)

In der restlichen Zeit werden wir noch mehr Hände malen.
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